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hat, fo bürfte fid) bet Ruffdjlag root)! für bie nädjfien
Rtonate, fogar btS sunt grüfjjaijr galten.

Die SBafferfracßten auf bem Rßein ftttb aueß in
ftänbigem (Steigert begriffen. Die ffotberungen bet
©cßiffaßrtSgefetlfcßaften roerben feftet, unb bas ift fieser
aueß ein 3eitßeib baß boeß allmäßticß eine ©efunbung
beS ganzen ©efcßäfteS eintritt. SRan reeßnet mit einem
Iräftigen Ruffcßroung für bas näcßfte Faßr, gumal
.fpppotßelengelber aueß ftüffiger gu roerben feßeinen.

Sont oftDeutfdjeit £>olgmarït. Dem aufmerffamen
Seobacßter lann eS nießt entgegen, baff bie Serßältniffe
auf bem |)oIgmartt ficE) in letter .ßeit gu befeftigen
beginnen. Dßne 3^eifet t)at fieß bemfelben ein ©efitn»
bungSprogeß oottgogen, ber einmal babttreß geförbert
rourbe, baß bie alten unb fo beträcßtticßen Sagerbeftänbe
nom konfum ingroifeßen gum größten Seil nerbraueßt
mürben, anberfeitS bureß bie Steinigung, bie ber fpolg»
ßanbel burd) ungäßtige Fallimente non feßroaeßen [fronen
erfahren ßat. ©S liegt auf ber -panö, baß bie Singebote
aller biefer lleinen Käufer, bie lebigtieß lauften, um
Urnfäße su machen, ben foliben Sertretern beS |rolg=
gef'cßäfteS niete ©cßroierigleiten machten. SefonberS bei
ben feßlefifeßen Fallimenten, fre for einigen Rionaten
eintraten, tonnte man bie 2Baßrneßmung maeßen, baß
in ßöcßft leicßtfinniger SBeife non auSlänbifdjen (ruffi=
fcï)en unb galigifdjen) Sieferanten SBaren gelauft mürben
unb hierbei große Sorfdjußgaßlungen an unguoerläffige
Seute ftattfanben. Dte ©are mürbe fcf)einbat billig
gelauft. SBenn aber ber Sorf'cßuß hergegeben mar, fiodte
bie Sieferung unb feßließließ blieben bie ermähnten F^men
bei biefen ©efcßäften mit größeren Sorfcßußbeträgen
hängen. („kontinentale g)oI§=3etturt(g".)

UtrsAiedms.
©rlciuterunß öe£ jürchcrifcßen SaugefcßeS für

Ertfdjaften mit ftäötifctjcn 23crt)ättni|"fett. fkorr.) Ueber
biefeS Dßema mirb am 23. ©member in (füridj ein

SortragSlurS. beginnen, ber non ben 3ürcherif<ßen 93e=

amtennereinen (herein ber (Staatsbeamten, Serein ber
©emeinberatSfcßreiber unb SerroattungSbeamten beS kan»
tonS (jüricl), Serein ftabtjürc£)erifct)er Seamten unb 2tn=

geftellten, Serein ber Seamten unb Rngefteltten ber Stabt
2ßintertl)ur) für ihre SRitgtieber oeranftaltct mirb. SltS

Referent mürbe ^>err Dr. F^ßr, ©elretär ber Sau»
bireltion, gemoitnen. Der kurS umfaßt 5—6 SortragS»
abenbe. Rn jeben Sortrag feßließt fich eine freie Se»

fprechung an. Der SortragSgegenftanb Eommt in fol»
genber SBeife gur Rbroidtung: 1. Sortrag: ©eltungS»
gebiet, SebauungSplan, Sau» unb Rioeautinien. 2. Sor»
trag: ©rengbereinigungen, Quartierpläne, Durcßfüßrung
ber Saulinien. 3. Sortrag: Rnlage unb RuSfüßrung
ber Sauten, ©reng» unb ©ebäubeabftänbe, ©ebäubehöhe,
©todroerlgaßl, fMntergebäube, 3u0ünge, ©infriebigungen.
4. Sortrag: RuSfüßrung ber Sauten: Dacß» unb keilet»
räume, Saumaterial, fpolg» unb Siegelbauten, Sranb»
mauern, innerer RuSbau, Fünfter, Sicßtf'cßäcßte, proni»
forifct)e Sauten. 5. Sortrag: *ißrioatrecßtlicße Serßätt»
niffe, Renberungen an beftehenben ©ebäuben, Unterhalt,
Saubemilligung unb Rufficßt, RelurSoerfaßren. 6. Sor»

trag (eoentueÜ): DaS SerhältniS beS ©traßengefeßcS
gum Saugefeh-

©in öcÖetttticEjeö 3ciißen. F" SReiringen ift bie

nor nicht gar nieten Faßren mieber inS Beben gerufene
©cßnißlerfcßule gum gmeiten Slate eingegangen.
Sicht baß e§ bent Frifiüut an ©pmpatßie ober Unter»

ftüßung gefehlt, auch nicht au tüchtigen Seßrlräften, rooßl
aber an ber nötigen 3aßl non Möglingen.

ßuftgas=Rulagen. SuftgaS hat in ben legten Fahren
neben ber ©teltrigität große Serbreitung gefunben. Der
©runb liegt ßauptfäcßlicß in ber nielfettigen Serroenb»
barfeit für ©lüßlidjt, jum kochen, für Sab, jum «Çeijen,

gum Söten, §um ©engen ufm. SuftgaS ift jubem bis
heute bie biOigfte aller beftehenben ©aS=2lrten. ®ie Slppa»
rate finb aucl) fehr neroolllommnet morben. Die $[.=©,
©aSofer, (fürici), baut j. S. SuftgaS=3lpparate : für Se»

trieb mit ©emidjten, für Setrieb oermittelft SentilatorS
ju DranSmiffionS=9lntrieb, für Setrieb burd) SBafferbruct
non geroöhnlid)er SSBafferleitung, für Setrieb non ßen»
traten mit befonberen ©afometern. Die Slntriebe ber

Apparate lönnen auch eleftrifch ober oermittelft fpejietier
SBaffermotore erfolgen, ober aber eS lönnen biefe Stittel
auch nur juin üfuftrieb ber ©emichte nermenbet merben.
Die konftrultion ber neueften SuftgaS=2lpparate ift fe^r

nereinfacl)t unb betriebSficher. ©ine erfte Sebingung
pr ©rpugung eines guten ©aSlichteS ift, baf) ber @a§=

brud lonftant erhalten merben lann. Sitte Unregelmäßig»
feiten unb ©chmanlungen roerben mit bem neuen ©pfiem
in einfadjfter SBeife automatifd) eliminiert burd) bie fom»

binierte Sßirfung einer ©Iode mit Sentit, ©in bur^
ba§ Sentit geljenber Suftftrom mirb je nachbem mehr
ober roeniger gcbroffelt, moburch ber Suftbrud im Fnnern
ber ©lode lonftant erhatten mirb. Damit im karbu»
rator nid)t bie fchroerer flüchtigen Deile beS SohprobulteS
prüdbleiben, ift ein groeiteS Sefernoir angebracht, au§

melchem ber Sorrat gefpeift mirb. Die meiften bis anl)in
gebauten SuftgaS»2lpparate haben für ihr ketten»@d)öpf»
roerl im karburator ben Slntrieb außerhalb beS Slppa»

rateS; bieS erforbert eine ©topfbücßfe bur<h ben Slppa»

ratenmantel, roaS für bie Dicßtigfeit unb ben leichten
unb regelmäßigen ©ang nachteilig ift. ©nblid) ift ber

gange SlntriebSmechaniSmuS beS ©djöpfroerleS in ba§

Fnnere beS SfpparateS nerlegt, moburch biefer gegen

äußere ©inftüffe, mie ©taub ufm. gefcf)ütjt ift unb fo

an SetriebêficÉ)erheit geroinnt. SUS roeitere Seuheit ift
gu ermähnen, baß, je naeßbem ber Slpparat ftarf ober

fd)road) beanfprud)t mirb, etne 2Bärme=-3ufuhr bur^
automatifche Regulierung einer Flamme oermittelft eineS

Dhei'oioftaten, roelcßer fid) im F""ern beS Slpparateë
beßnbet, gefdjeßen lann, roaS ben ©aSgutritt meßr ober

roeniger broffelt. ©ine feßr michtige Steuerung gegenüber
anbern Slpparaten ift bie fomplette Fekegbarfeit, mat

für eoentuelle Reinigung beS ÜIpparateS bei Sermenbung
non fpegififcl) feßmereren ijSrobulten feßr roid)tig ift. Die

Sebienung beS gangen Apparates gefdpeßt auf baS aller»

einfachfte. t„R. 3- 3-")

©tu intereffantcr •paftpflidjtprogeß. ©in in Rieterlen

mohnenber ©cßreiner ©d)., ber bei einem in ©renken
mohnhaften Sauunternehmer F- F- t» Slrbeit ftanb, ßatte

mit oerfeßiebenen anbern Arbeitern im Auftrage beS

eine größere Reparatur an einem Sanbljaufe in Romont

(Segirl ©ourtelarp, Sern) norguneßmen. Son ißieterten

nad) Romont füßren im gangen brei SBege : gmei F®^'
mege, beren Senüßung etma eine ©tunbe 3^1 in 31"'

Lack- und Farbenfabrik in Chur

Verkaufszentrale in Basel ^
empfiehlt sidi als beste und billigste Bezugsquelle für

Möbelladce, Polituren, Reinpolitur, Poliröl,
rotes Scßleiföl, Mattirung, Sarglack, Çolz-

fuller, Wacßs, Leinölfirnis, Kitt, Cerpentin-
öl, Ijolzbeizen, Glas- und Flintpapier, Lei®i

Spirituslacke, Lackfarben, Emaillacke, Pinsel

Bronzen etc. etc. ""
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hat, so dürfte sich der Aufschlag wohl für die nächsten
Monate, sogar bis zum Frühjahr halten.

Die Wasserfrachten auf dem Rhein sind auch in
ständigem Steigen begriffen. Die Forderungen der
Schiffahrtsgesellschaften werden fester, und das ist sicher
auch ein Zeichen, daß doch allmählich eine Gesundung
des ganzen Geschäftes eintritt. Man rechnet mit einem
kräftigen Aufschwung für das nächste Jahr, zumal
Hypothekengelder auch flüssiger zu werden scheinen.

Vom ostdeutschen Holzmarkt. Dem aufmerksamen
Beobachter kann es nicht entgehen, daß die Verhältnisse
auf dem Holzmarkt sich in letzter Zeit zu befestigen
beginnen. Ohne Zweifel hat sich demselben ein Gesun-
dungsprozeß vollzogen, der einmal dadurch gefördert
wurde, daß die alten und so beträchtlichen Lagerbestände
vom Konsum inzwischen zum größten Teil verbraucht
wurden, anderseits durch die Reinigimg, die der Holz-
Handel durch unzählige Fallimente von schwachen Firmen
erfahren hat. Es liegt auf der Hand, daß die Angebote
aller dieser kleinen Häuser, die lediglich kauften, um
Umsätze zu machen, den soliden Vertretern des Holz-
geschäftes viele Schwierigkeiten machten. Besonders bei
den schlesischen Fallimenten, die vor einigen Monaten
eintraten, konnte man die Wahrnehmung machen, daß
in höchst leichtsinniger Weise von ausländischen (russi-
schen und galizischen) Lieferanten Waren gekauft wurden
und hierbei große Vorschußzahlungen an unzuverlässige
Leute stattfanden. Die Ware wurde scheinbar billig
gekauft. Wenn aber der Vorschuß hergegeben war, stockte
die Lieferung und schließlich blieben die erwähnten Firmen
bei diesen Geschäften mit größeren Vorschußbeträgen
hängen. („Kontinentale Holz-Zeitung".)

(îmKieàîî.
Erläuterung des zürcherischen Baugesetzes für

Ortschaften mit städtischen Verhältnissen. (Korr.) Ueber
dieses Thema wird am 23. November in Zürich ein

Vortragskurs beginnen, der von den Zürcherischen Be-
amtenvereinen (Verein der Staatsbeamten, Verein der
Gemeinderatsschreiber und Verwaltungsbeamten des Kan-
tons Zürich, Verein stadtzürcherischer Beamten und An-
gestellten, Verein der Beamten und Angestellten der Stadt
Winterthur) für ihre Mitglieder veranstaltet wird. Als
Referent wurde Herr Dr. E. Fehr, Sekretär der Bau-
direktion, gewonnen. Der Kurs umfaßt 5—6 Vortrags-
abende. An jeden Vortrag schließt sich eine freie Be-
sprechung an. Der Vertragsgegenstand kommt in fol-
gender Weise zur Abwicklung: 1. Vortrag: Geltungs-
gebiet, Bebauungsplan, Bcnst und Niveaulinien. 2. Vor-
trag: Grenzbereinigungen, Quartierpläne, Durchführung
der Baulinien. 3. Vortrag: Anlage und Ausführung
der Bauten, Grenz- und Gebäudeabstände, Gebäudehöhe,
Stockwerkzahl, Hintergebäude, Zugänge, Einfriedigungen.
4. Vortrag: Ausführung der Bauten: Dach-und Keller-
räume, Baumaterial, Holz- und Riegelbauten, Brand-
mauern, innerer Ausbau, Fenster, Lichtschächte, provi-
sorische Bauten. 5. Vortrag: Prioatrechtliche Verhält-
nisse, Aenderungen an bestehenden Gebäuden, Unterhalt,
Baubewilligung und Aufsicht, Rekursverfahren. 6. Vor-
trag (eventuell): Das Verhältnis des Straßengesetzes
zum Baugesetz.

Ein bedenkliches Zeichen. In Meiringen ist die

vor nicht gar vielen Jahren wieder ins Leben gerufene
Schnitzlerschule zum zweiten Male eingegangen.
Nicht daß es dem Institut an Sympathie oder Unter-
stützung gefehlt, auch nicht an tüchtigen Lehrkräften, wohl
aber an der nötigen Zahl von Zöglingen.

Luftgas-Anlagen. Lustgas hat in den letzten Jahren
neben der Elektrizität große Verbreitung gefunden. Der
Grund liegt hauptsächlich in der vielseitigen Verwend-
barkeit für Glühlicht, zum Kochen, für Bad, zum Heizen,

zum Löten, zum Sengen usw. Luftgas ist zudem bis
heute die billigste aller bestehenden Gas-Arten. Die Appa-
rate sind auch sehr vervollkommnet worden. Die A.-G.
Gasofer, Zürich, baut z. B. Luftgas-Apparate: für Be-
trieb mit Gewichten, für Betrieb vermittelst Ventilators
zu Transmissions-Antrieb, für Betrieb durch Wasserdruck
von gewöhnlicher Wasserleitung, für Betrieb von Zev-
tralen mit besonderen Gasometern. Die Antriebe der

Apparate können auch elektrisch oder vermittelst spezieller
Wassermotore erfolgen, oder aber es können diese Mittel
auch nur zum Austrieb der Gewichte verwendet werden.
Die Konstruktion der neuesten Luftgas-Apparate ist sehr

vereinfacht und betriebssicher. Eine erste Bedingung
zur Erzeugung eines guten Gaslichtes ist, daß der Gas-
druck konstant erhalten werden kann. Alle Unregelmäßig-
keiten und Schwankungen werden mit dem neuen System
in einfachster Weise automatisch eliminiert durch die kom-

dinierte Wirkung einer Glocke mit Ventil. Ein durch
das Ventil gehender Luftstrom wird je nachdem mehr
oder weniger gedrosselt, wodurch der Luftdruck im Innern
der Glocke konstant erhalten wird. Damit im Karbu-
rator nicht die schwerer flüchtigen Teile des Rohproduktes
zurückbleiben, ist ein zweites Reservoir angebracht, aus

welchem der Vorrat gespeist wird. Die meisten bis anhin
gebauten Luftgas-Apparate haben für ihr Ketten-Schöps-
werk im Karburator den Antrieb außerhalb des Appa-
rates; dies erfordert eine Stopfbüchse durch den Appa-
ratenmantel, was für die Dichtigkeit und den leichten
und regelmäßigen Gang nachteilig ist. Endlich ist der

ganze Antriebsmechanismus des Schöpfwerkes in das

Innere des Apparates verlegt, wodurch dieser gegen

äußere Einflüsse, wie Staub usw. geschützt ist und so

an Betriebssicherheit gewinnt. Als weitere Neuheit ist

zu erwähnen, daß, je nachdem der Apparat stark oder

schwach beansprucht wird, eme Wärme-Zufuhr durch

automatische Regulierung einer Flamme vermittelst eines

Thermostaten, welcher sich im Innern des Apparates
befindet, geschehen kann, was den Gaszutritl mehr oder

weniger drosselt. Eine sehr wichtige Neuerung gegenüber
andern Apparaten ist die komplette Zerlegbarkeit, was

für eventuelle Reinigung des Apparates bei Verwendung
von spezifisch schwereren Produkten sehr wichtig ist. Die

Bedienung des ganzen Apparates geschieht auf das aller-

einfachste. („N. Z. Z.")

Ein interessanter Haftpflichtprozeß. Ein in Pieterlen

wohnender Schreiner Sch., der bei einem in Grenchen

wohnhaften Bauunternehmer F. I. in Arbeit stand, hatte

mit verschiedenen andern Arbeitern im Auftrage des I>
eine größere Reparatur an einem Landhause in Romont

(Bezirk Courtelary, Bern) vorzunehmen. Von Pieterlen

nach Romont führen im ganzen drei Wege: zwei Fahr-

wege, deren Benützung etwa eine Stunde Zeit in An-

I.à Ml! fààck >«i Kim

Verkaàxentrà in Ka8el
empkieklt sick als beste unä billigste lZe?ugsquelIe kür

MöbeNacke, Nekituren, îîeinpolitur, Noliröl,
rotes Zchkeiföl, Msttirung, Zîsrglack, yol?-
fuller, Oetnölfirnis, Xitt, Oerpeotin-
öl, yolsbeisen, (ZIss- unck 5Iintpspier, l.eim>

8pirituslscke, Ösckfsrben, Onisillscke, piosel,

Krönten etc. etc. "
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fprucfj nimmt unb ein burd) ben Borbergroalb ftthrenber
fet>r [teilet gatfsweg, bet in jirt'a 1R ©tunbe ton ?ßie=

terten nact) Bornont führt. Siefen legten Söeg haben
bie in ißieterlen wohnenden Arbeiter, weldje fid) jemeit§
oon itjret 2Bo£)nung auS birelt nad) Bornont unb non
ba auS nad). [frierabenb roicbet nad) Çaufe begaben,
benutzt. Stuf bent ^eintmege am 26. Booember 1907
gtitfc^te nun ©d). auS, fiel §u Boben unb fjat fid) babei
eine Berletgtng be§ $nieS zugezogen, bie trot) operatioen
©htgriffS einen bleibenben Badjteil jut $olge hatte,
©efiü^t auf bie Beftimmungen beS etroeitevten Haft»
pflichtgefetzeS machte nun ©d). gegen feinen Arbeitgeber
eine @ntfd)äbigungSflage im Betrage non runb 4000 $r.
geltenb, inbem et behauptete, bag et auf ben betreffenden
fyujjroeg angemiefen mar unb fomit fid) fein Unfall als
ein Betriebsunfall qualifiziere. $n bet Beratung beS

SunbeSgeridjteS ift darauf t)ingeroiefen rootben, baff bie

[Meinungen barüber, ob Unfälle auf bem Söege non unb
}u bet ArbeitSfiätte als Betriebsunfälle zu bezeichnen
feien, fehr geteilt finb. 2BaS nun ben norliegenben fÇall
anbelangt, hat.baS BunbeSgeridjt einftimmig bie Silage
be§ Arbeiters abgemiefen, inbem eS bent betreffenben
Unfall nidjt ben ©Ijarafter eines Betriebsunfalles zuer»
fannte. Sabei hat eS allerbittgS bie grage offen getaffen,
ob prinzipiell Unfälle auf bem Arbeitswege außerhalb
ber nom Unternehmer zu trdgenben Haftpflicht ftehen;
eS ift in ber SiSluffion betont raorben, bah unter Ilm»
ftänben in einem foldjen Unfälle ein Betriebsunfall erblicft
roerben lann. SieS etroa bann, menn ber belreffenbe
Arbeiter einen oom Arbeitgeber Dorgefd)riebenen 9Beg
Zurädlegen muffte, rnenn er biefen SBeg benütjen muhte,
um rechtzeitig zur Arbeit zu gelangen unb dergleichen.
Satron fann hier nicht bie Bebe fein.

R ßieferung von ©idjenfdjJüclten für Italien. AuS
Motu roirb telegraphiert: Sie italienifdje Regierung
fchreibt bie ßieferung oon gtoei Millionen Balmfchroelleii
au§ ©idjenholz auS im ©efamtbetrage oon zirla fünf»
Zehrt Millionen ßire. Man ermattet einen Slonturrenz»
lampf ber öfterreicf)ifchen, ttngarifchen, beutf'äjen unb
ruffifcljen ßieferanten.

Mllie«»©efellfd)aft für Holzgeroiiututtg unö Sampf»
fögenbctrteö norm. ip. & ©. ©och ^ Bufareft»
AMen. Sie in ber jüngften ©eneraloerfammlung be=

Wjloffene SlapitalSerljöhung oon gr. 8 Millionen auf
w- 12 Millionen gelangt jetzt zur Sachführung. SaS
ben gegenroartigen Altionären unb ben Zeichnern ber
erften 16,000 Allien ber ©efellfdjaft gufteljenbe Bezug?»
wd)t roirb zum Slurfe oon H. 600 angeboten unb ift

7. bis 19. Booember auszuüben, wobei je 8 alte
AEtiert baS BezugSrecht auf eine neue hüben.

Born Bereut Dftöeutfdjev Holjljänöler unb §>015=

Wbuftrfcücn erhalten wir folgenbe Mitteilung : Bofen.
®>e fjrttereffengegenfähe, bie zmifdjen Hanbel unb $nbu»
'die auf ber einen unb bem ©rohgrunbbefit) auf ber
anbeten Seite namentlich in ben Dftprooinzen befiefjen

allem Anfdjein nach letter ßeit itt oerf'd)ärftent
zum AuSbrucl gelommen finb, laffen eS befonberS

bebentungênotl erfcheinen, bah ber Dberpräfibent ber
A'ooinz [ßofett, 0. ABalbow, auf ber oor einigen Sagen

abgehaltenen XV. allgemeinen Mitglieberoerfammlung be§
BereineS oftbeutfdjer Holzhänbler unb .fp01zinbitftrieller
bie Bebeutung beS Holzhunbels unb ber Hölzinbufirie,
bie für bett Often ben wic^tigften Seil beS gewerblichen
SöirtfchaftSlebenS barftellen, unb bie Berbienfie ber betei»

ligten Männer hervorgehoben hut- ®er Dberpräfibent
fagte: ,,©S ift mir eine befonbere Qreube, bah mir burch
bie ©ittlabung DhreS BorftanbeS ©elegcnljeit geboten
wirb, heute itt unferer [ßroüingialhauptfiabt fo zahlreiche
Bertreter eineS ©ewerbeftanbeS zu begrüben, welcher für
baS wirtfchaftllche ßeben ber öftlichen ßanbeSteile unfereS
BaterlanbeS oon gröhter Bebeutung ift. Am Blühen
unb ©ebeihen beS HolzhunbelS uttb ber Holzverwertung
hat ber preufsif'che ©taat nicht nur itt Bücffid)t auf bie

Buhbarntachung beS grohen BatiotialoermögenS, baS in
feinen [forften ftedt, fowie in feiner ©igenfdjaft als
gröhter SranSportunternehmer, fonbern auch "t Büctfid)t
auf bie weiten ©rwerbSlreife, bie itt ber fßrobultiott,
ber Berarbeitung unb Befrachtung beS HoIjeS ihre
Bahrung fittben, baS größte fjntereffe. ©anz befonberS
gilt letzteres für unfere an ^nbuftrie arme tßrooinz. 3"
ihr ift ber Holzhandel unb bie »Qnbuftrie in fteigenbent
Mabe zu einem baS ©rwerbSleben befrudgenben gaftor
geworben unb hut zur wirtfdjaftlichen ©ntwidelung biefeS
ßanbeSteileS beigetragen. @S ift bieS ber Intelligenz,
bem UnternehmungSgeift unb ber fleißigen Arbeit beS

ehrenwerten ©ewerbeftanbeS zu banfen, ber heute itt
biefer hod)anfel)nlichen Berfammlung feine Bertretung
findet unb an beffen ©ebeihen unb ©rljattung bie ©taatS»
regierung warmen Anteil nimmt. Möchte eS gelingen,
meine Herren, bie wirtfchaftlichen .pinberttiffe, welche

Zur bev oollen Sßeiterentwicfelung 3hve§ ©ewerbeS
etwa entgegenftel)en, recht balb zu überwinbett unb
möchten auch Sh^e Beratungen zu biefem erwünfehten
3iele beitragen." (Sebhaftefter, anbauernber Beifall.)

Hiernach ift wohl zu hoffen, bah bie [Regierung auch
itt ben Dftprooinjen mehr als bisher nicht nur bent

Holzhanbel, fonbern bem Hanbei unb ber ^ubuftrie
überhaupt erhöhtes ^utereffe entgegenbringen wirb.

Bed altion:. Auch bei unS itt ber ©djweiz ift zu
erwarten, bah bem Holzhanbel unb ber batnit zufammen»
hängenbett ©ägerei»3nbuftrie „oon oben herab" ein etmaS

erhöhtes Qntereffe entgegengebracht wirb.
gahtträber auS Dîoljhaut. SaS Beftreben, ben

3ahnrabtrieb möglichft geräufchloS zu machen,
hat nach vielen Berfuchen zu ber Honftrultion oon Bab»
förpern auS Bohhaut geführt, bie fid) auch, befonberS als
Bihel mit grofjer ltmbrehungSgefd)winbigt'eit, als fehr zweef»

entfprechenb erwiefen haben. Stefe Bablörper werben
auS einzelnen Bohhautfcheiben mittels eines geeigneten
BinbemittelS zufammengeleimt unb unter einem grofjett
hqbraulifdjen Sruct zufammengepreht, fo bah beren un»
bebingte Haltbarleit gefiebert unb ein Brechen ber 3äl)ne,
Sehnen ober Bacl)ttocfnen ber Bäber auSgefchloffen ift.
Batnentlich für hoh^ UmfangSgefchwinbigleiteit uttb un»
günftige UeberfehungSoerhältniffe ftnb biefe Dahnräber
fehr geeignet, ©ine toefentliche Berbefferung berfelben
bringt bie Dahuräber» unb Mafchinenfabrit ©erharb
üeftermann, Bochum ©hrenfelb, in ihren gefetjlich ge»

fchüfzten, auS Bohhaut unb fchwebifdfem ißapierftoff l'ont»
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spruch nimmt und ein durch den Vorbergwald führender
sehr steiler Fußweg, der in zirka V? Stunde von Pie-
terlen nach Romont führt. Diesen letzten Weg haben
die in Pieterlen wohnenden Arbeiter, welche sich jeweils
von ihrer Wohnung aus direkt nach Romont und von
da aus nach Feierabend wieder nach Hause begaben,
benutzt. Auf dem Heimwege am 2li. November 1907
glitschte nun Sch. aus, fiel zu Boden und hat sich dabei
eine Verletzung des Knies zugezogen, die trotz operativen
Eingriffs einen bleibenden Nachteil zur Folge hatte.
Gestützt aus die Bestimmungen des erweiterten Hast-
Pflichtgesetzes machte nun Sch. gegen seinen Arbeitgeber
eine Entschädigungsklage im Betrage von rund 4000 Fr.
geltend, indem er behauptete, daß er auf den betreffenden
Fußweg angewiesen war und somit sich sein Unfall als
ein Betriebsunsall qualifiziere. In der Beratung des

Bundesgerichtes ist darauf hingewiesen worden, daß die

Meinungen darüber, ob Unfälle auf dem Wege von und
zu der Arbeitsstätte als Betriebsunfälle zu bezeichnen
seien, sehr geteilt sind. Was nun den vorliegenden Fall
anbelangt, hat das Bundesgericht einstimmig die Klage
des Arbeiters abgewiesen, indem es dem betreffenden
Unfall nicht den Charakter eines Betriebsunfalles zuer-
kannte. Dabei hat es allerdings die Frage offen gelassen,
ob prinzipiell Unfälle auf dem Arbeitswege außerhalb
der vom Unternehmer zu trägenden Haftpflicht stehen;
es ist in der Diskussion betont worden, daß unter Um-
ständen in einem solchen Unfälle ein Betriebsunfall erblickt
werden kann. Dies etwa dann, wenn der betreffende
Arbeiter einen vom Arbeitgeber vorgeschriebenen Weg
zurücklegen mußte, wenn er diesen Weg benützen mußte,
um rechtzeitig zur Arbeit zu gelangen und dergleichen.
Davon kann hier nicht die Rede sein.

u Lieferung von Eichenschwellen für Italien. Aus
Rom wird telegraphiert: Die italienische Regierung
schreibt die Lieferung von zwei Millionen Bahnschwellen
aus Eichenholz aus im Gesamtbetrage von zirka fünf-
zehn Millionen Lire. Man erwartet einen Konkurrenz-
kämpf der österreichischen, ungarischen, deutschen und
russischen Lieferanten.

Aktien-Gesellschaft für Holzgewinnung und Dampf-
sägenbetrieb vorm. P. «K C. Goes; A Co. Bukarest-
Wien. Die in der jüngsten Generalversammlung be-

Mossene Kapitalserhöhung von Fr. 8 Millionen auf
Fr. 12 Millionen gelangt jetzt zur Durchführung. Das
den gegenwärtigen Aktionären und den Zeichnern der
ersten 16,000 Aktien der Gesellschaft zustehende Bezugs-
recht wird zum Kurse von K. 600 angeboten und ist
vom 7. bis 19. November auszuüben, wobei je 8 alte
Aktien das Bezugsrecht auf eine neue haben.

Vom Verein Ostdeutscher Holzhändler und Holz-
lndustriellen erhalten wir folgende Mitteilung: Posen.
Die Interessengegensätze, die zwischen Handel und Indu-
ltrie auf der einen und dem Großgrundbesitz auf der
anderen Seite namentlich in den Ostprovinzen bestehen
j">d allem Anschein nach in letzter Zeit in verschärftem
äße zum Ausdruck gekommen sind, lassen es besonders
bedeutungsvoll erscheinen, daß der Oberpräsident der
Provinz Posen, v. Waldow, auf der vor einigen Tagen

abgehaltenen XV. allgemeinen Mitgliederversammlung des
Vereines ostdeutscher Holzhändler und Holzindustrieller
die Bedeutung des Holzhandels und der Holzindustrie,
die für den Osten den wichtigsten Teil des gewerblichen
Wirtschaftslebens darstellen, und die Verdienste der betei-
ligten Männer hervorgehoben hat. Der Oberpräsident
sagte: „Es ist mir eine besondere Freude, daß mir durch
die Einladung Ihres Vorstandes Gelegenheit geboten
wird, heute in unserer Provinzialhauptstadt so zahlreiche
Vertreter eines Gewerbestandes zu begrüßen, welcher für
das wirtschaftliche Leben der östlichen Landesteile unseres
Vaterlandes von größter Bedeutung ist. Am Blühen
und Gedeihen des Holzhandels und der Holzverwertung
hat der preußische Staat nicht nur in Rücksicht aus die
Nutzbarmachung des großen Nationalvermögens, das in
seinen Forsten steckt, sowie in seiner Eigenschaft als
größter Transportunternehmer, sondern auch in Rücksicht
auf die weiten Erwerbskreise, die in der Produktion,
der Verarbeitung und Verfrachtung des Holzes ihre
Nahrung finden, das größte Interesse. Ganz besonders
gilt letzteres für unsere an Industrie arme Provinz. In
ihr ist der Holzhandel und die -Industrie in steigenden!
Maße zu einem das Erwerbsleben befruchtenden Faktor
geworden und hat zur wirtschaftlichen Entwickelung dieses
Landesteiles beigetragen. Es ist dies der Intelligenz,
dem Unternehmungsgeist und der fleißigen Arbeit des

ehrenwerten Gewerbestandes zu danken, der hellte in
dieser hochansehnlichen Versammlung seine Vertretung
findet und an dessen Gedeihen und Erhaltung die Staats-
regierung warmen Anteil nimmt. Möchte es gelingen,
meine Herren, die wirtschaftlichen Hindernisse, welche

zur Zeit der vollen Weiterentwickelung Ihres Gewerbes
etwa entgegenstehen, recht bald zu überwinden und
möchten auch Ihre Beratungen zu diesem erwünschten
Ziele beitragen." (Lebhaftester, andauernder Beifall.)

Hiernach ist wohl zu hoffen, daß die Regierung auch
in den Ostprovinzen mehr als bisher nicht nur deni

Holzhandel, sondern dem Handel und der Industrie
überhaupt erhöhtes Interesse entgegenbringen wird.

Redaktion:-Auch bei uns in der Schweiz ist zu
erwarten, daß dem Holzhandel und der damit zusammen-
hängenden Sägerei-Jndustrie „von oben herab" ein etwas
erhöhtes Interesse entgegengebracht wird.

Zahnräder aus Rohhaut. Das Bestreben, den

Zahnradtrieb möglichst geräuschlos zu machen,
hat nach vielen Versuchen zu der Konstruktion von Rad-
körpern aus Rohhaut geführt, die sich auch, besonders als
Ritzel mit großer Umdrehungsgeschwindigkeit, als sehr zweck-

entsprechend erwiesen haben. Diese Radkörper werden
aus einzelnen Rohhautscheiben mittels eines geeigneten
Bindemittels zusammengeleimt und unter einem großen
hydraulischen Druck zusammengepreßt, so daß deren un-
bedingte Haltbarkeit gesichert und ein Brechen der Zähne,
Dehnen oder Nachtrocknen der Räder ausgeschlossen ist.
Namentlich für hohe Umfangsgeschwindigkeiten und un-
günstige Uebersetzungsverhältnisse sind diese Zahnräder
sehr geeignet. Eine wesentliche Verbesserung derselben
bringt die Zahnräder- und Maschinenfabrik Gerhard
Kestermann, Bochum-Ehrenfeld, in ihren gesetzlich ge-
schützten, aus Rohhaut und schwedischem Papierstoff kom-
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binierten iHabförpern unb dtißeln auf ben Mark. Sei
biefen 9îâbetn, bie Scrfucßen ber Éottigl. Secßnifcßen
Serfucß§anfiatt tri ©ßarlottenburg pfolge ben einfachen
Dtoßßauträbern bebeutenb überlegen finb, ift bie große
gefiigt'eit be§ ^3apierftoff§ mit ber ©taftigität ber 3toß=
baut oereinigt, rooburcb fie roefentticb ßalibarer, wibet»
ftanb§fäßiger unb unempfinblicßer toerben al§ iRot)t)aut=
rißel. Surcß bie Seicîjttgfeit bief er (Räber unb SRi^el
mirb bie Sran§miffiott weniger belaftet unb Straft ge=

fpart. Aucß eine Abnüßung finbet bei bem elaftifcben,
jäßen Material fo gut wie nict)t ftatt. gür feucßte Se»
triebe liefert bie genannte gtrma ganj au§ fcßmebifcßem
ißapierftoff gefertigte (Rißel, bie ebenfalls geräufcb)Io§
laufen. Siefe dtab er unb Uîi^el werben bauptfäcbjlicEj
in Serbinbung mit gußeifernen uttb fonftigen Metaß»
räbern oerwenbet, wobei ba§ größere unb getriebene
(Hab auè Metall unb ba§ Heinere treibenbe Slab au§
(Roßßaut fein foil. (Ramentlid) bei elettrif'cßen Motoren,
bie in Serbinbung mit 9Bebftö£)len, (ßapiermafcßinen,
Sôaljwerîen, pumpen, Aufzügen, Müßten, Sruderpreffen
re. oerbunben finb, ßaben biefe (Räber oorjüglicße (Reful=
täte ergeben.

Sic fd)webifcf)e £>oßp rntt) (}ellulofe=gnöuftrie unö
bcv fokale jlantpf. 3Bie bie neueften ©rfcßeinungen in
biefer Angelegenßeit beweifen, finb bie ©roßinbuftriellen
wirllid) bie eigentlichen Urßeber unb tpauptintereffenten
am ganjen Kampfe, Sie ßaben bie Arbeiter in ben

©treif getrieben, um bie £)olj= unb ffellutofeinbufirie für
fo lange brad) ju legen, bi§ bie alten Sorräte ju ßoßen

greifen abgefetjt unb für neue ©rgeugniffe oon ben Ab»

neßmern oiel ßößere greife angelegt werben müffen
mangels genügenben Angebots. Sie ißrei§fieigerung ßat
auf allen ©ebielett ber iöoljinbuftrie bereits tücßtig ein»

gefegt; benttocß uütnfcßen bie Arbeitgeber nod) einen
weitern tßrobüftionSftillftanb, bis ißre ßöcßften ©rioart»
ungen in (Preissteigerungen, befonberS in ber (fellulofe»
brandje, erfüllt fein werben. Surcß ißre firamme Dr»
ganifation wirb bieS woßl ben ©roßinbuftrießen gelingen.

gaöriföranö. (©ingefanbt.) gn .fpaSlau bei ©ger
(Sößmen) entftanb lürjlicß infolge ftürjfcßluffeS ber elef=

trifcßeu Seitung im obern ©pinnfaale ein Sranb. S)er
©aal brannte oollftänbig auS. ©ine einzige Mafcßine
beftnbet fid) nod) in braueßbarem guftanbe, wäßrenb
fecßS anbere, werloolle Mafcßinen unb fämtlicße im ©aal
befhtblicßen Sorräte ben flammen jum Opfer gefallen
finb. Ser bureß ben Sranb angerichtete ©cßaben mirb
auf runb 80,000 fronen gefcßäßt; bürfte aber bureß

Serficßerung gebedt fern. Sie Situation war eine feßr

bebroßließe, inbem bie Saumtooßfpinnerei mit ber 3Sigogne=

fpinnerei jufammengebaut lift. Sie beiben SBerte finb
nur bureß fiarïe ®raß"tg!aStafeln oon einanber getrennt.
®aS DraßtglaS ßielt aber ben flammen wader Stanb,
unb bewaßrte bie Sigognefpinnerei oor bem Uebergreifen
ber flammen. Sie ©raßtglaStafeln (10 Millimeter ftarf),
bie laut Sorfteßenbem bie Sigognefpinnerei oor bem

geuer retteten, ftammen auS ben Kütten ber Allien»
©efetlfcßaft für ©laS^nbuftrie oormalS griebrieß Siemens
itt (Reufattl bei Dlbogen (Sößmen), berett Sraßtglag
ßier wieber wie fo oft eine (probe feiner geuerfießerßeit
oovgüglicß beftanben ßat. 2öie bie girma ©. S. @ötb=

ner, Sefißerin ber oom getter ßeimgefueßten ©pinnerei
felbft an bie (Reufattler SraßtglaSfabrifen mitteilt, finb
bie SraßtglaStafeln infolge ber großen £>iße fogar ßeiff
glüßenb geworben, ßaben aber troßbem ooßlommen
©tanb geßalten. fner ßaben alfo wieber wenige an

maßgebenbem Orte angebraeßte ©raßtgtaStafeln ein großes,

breiftödigeS ©pinnereigebüube gerettet unb bie Sorteite,
bie bem gabrit'befißer — nießt weniger ber Serficßerung!»
gefetlfcßaft unb ber Arbeiterfcßaft (inbem ber Setrief)

erßalten bleibt) erwaeßfen finb, finb gan§ außerorbentlicß.
®ie A!tien»@efe(lfcßaft für ©la§»gnbufirie bringt baS

®raßtglaS fdßott feit bem gaßre 1893 itt bett Çanbel
unb eS ift nießt baS erfte Mal, baß fteß biefeS ®er»

glafungSmaterial fpejiett bet Sranbobjetten in gerabeju

ftaunenSwerter 9Beife bewäßrt. ©eneraHSertreter für
bie ©djtoeij ift .Sperr Salbuin Sßeißer itt ßürieß unb

Safel.

Siteratuf.
R „®er Isolibatt" für ben Scßulgebraucß unb bie

SauprariS ; bearbeitet oon tßrofeffor A. Opberbede,
©ireftor ber ßönigtießen ©ewerbefcßule in Stßorn.

Mit 736 Septabbilbungen unb 30 iafeln. ifJreiS ge»

bunben : 24 Marl. Serlag oon A. fortleben in 2Bien

unb Seipjig.
2)a§ oorliegenbe Sucß foil nießt nur für baS fsanb»

werl, ben (Zimmermann uttb ben Sautifcßler gefd)affett

fein, fonbern aud) für ben Sautecßnifer uttb foleße, bie

eS werben wollen, alfo aud) für bie ©cßule. ®er erfte

Abfdjnitt füßrt in bie Sauftoffleßre ein unb beßanbelt

ben Sau unb bie ©igenfeßaften, bie geinbe, geßler unb

Sfrant'ßeiten beS fsoljeS, wäßrenb im ^weiten Abfcßnitt

bie ©ewinnung, ßurießtung unb weitere Searbeilung,

alfo baS, gällen, Sefcßlagen, ©cßneiben, pöbeln unb

Sßolierett beS CtußßoIjeS unb im britten Abfcßnitt bie

©rßaltung unb Serfcßönerung ber ßauptfäcßlicßften, »Ott

(Zimmermann unb Sautifcßter benußten .Spöljer befdjriebeti

finb. S)er oierte Abfcßnitt wenbet fieß bann ber eigen!

ließen gadjtätigteit beS übließen

SerbinbungSweifen ber Saußölger ju unb ber fecßSte

unb fiebente Abfcßnitt befcßäftigt fieß mit ber Antoenbmtg

biefer Serbinbungen bei AttSfüßrung ber SBänbe, Saliern

lager, TDa'cßoerbänbe, ©erüfte uttb fonftigen Sewerle bei

^oljbaueS. ©djließlid) im fünften unb im aeßten Am

feßnitt noeß bie Serricßtung beS SautiftßlerS, bie gebräuap

lidßen ©injeloerbinbuttgett, bie Konftruttion unb formale

AuSbilbttrtg ber Stiren unb Sore, ber genfter, Steppen

unb Sreppengelänber.
So liegt bettn ßier ein Sud) oor oon reicßßalttgem

gnßatte unb babei ganj im Sinne ber Steujeit unter

Sßeglaffung alles Seralteten gefeßrieben, weld)eS berrooßb

gefinnten Seacßtung aller gaeßgenoffen unterließt m'd-

SaS Sud) la'nn je'bent ^oljinbuftrießett jur Anffßapnng

warm empfoßlen werben.
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dinierten Radkörpern und Ritzeln auf den Markt, Bei
diesen Rädern, die Versuchen der König!, Technischen
Versuchsanstalt in Charlottenburg zufolge den einfachen
Nohhauträdern bedeutend überlegen sind, ist die große
Festigkeit des Papierstoffs mit der Elastizität der Roh-
haut vereinigt, wodurch sie wesentlich haltbarer, wider-
standsfähiger und unempfindlicher werden als Rohhaut-
ritzel. Durch die Leichtigkeit dieser Räder und Ritzel
wird die Transmission weniger belastet und Kraft ge-
spart. Auch eine Abnützung findet bei dem elastischen,
zähen Material so gut wie nicht statt. Für feuchte Be-
triebe liefert die genannte Firma ganz aus schwedischem

Papierstoff gefertigte Ritzel, die ebenfalls geräuschlos
lausen. Diese Räder und Ritzel werden hauptsächlich
in Verbindung mit gußeisernen und sonstigen Metall-
rädern verwendet, wobei das größere und getriebene
Rad aus Metall und das kleinere treibende Rad aus
Rohhaut sein soll. Namentlich bei elektrischen Motoren,
die in Verbindung mit Webstühlen, Papiermaschinen,
Walzwerken, Pumpen, Aufzügen, Mühlen, Druckerpresfen
w. verbunden sind, haben diese Räder vorzügliche Resul-
täte ergeben.

Die schwedische Holz- und Zellulose-Industrie und
der soziale Kamps. Wie die neuesten Erscheinungen in
dieser Angelegenheit beweisen, sind die Großindustriellen
wirklich die eigentlichen Urheber und Hauptinteressenten
am ganzen Kampfe. Sie haben die Arbeiter in den

Streik getrieben, um die Holz- und Zelluloseindustrie für
so lange brach zu legen, bis die alten Vorräte zu hohen
Preisen abgesetzt und für neue Erzeugnisse von den Ab-
nehmern viel höhere Preise angelegt werden müssen

mangels genügenden Angebots. Die Preissteigerung hat
auf allen Gebieten der Holzindustrie bereits tüchtig ein-

gesetzt; dennoch wünschen die Arbeitgeber noch einen
weitern Produktionsstillstand, bis ihre höchsten Erwart-
ungen in Preissteigerungen, besonders in der Zellulose-
branche, erfüllt sein werde». Durch ihre stramme Or-
ganisation wird dies wohl den Großindustriellen gelingen.

Fabrikbrand. (Eingesandt.) In Haslau bei Eger
(Böhmen) entstand kürzlich infolge Kurzschlusses der elek-

krischen Leitung im obern Spinnsaale ein Brand. Der
Saal brannte vollständig aus. Eine einzige Maschine
befindet sich noch in brauchbarem Zustande, während
sechs andere, wertvolle Maschinen und sämtliche im Saal
befindlichen Vorräte den Flammen zum Opfer gefallen
sind. Der durch den Brand angerichtete Schaden wird
auf rund 80,000 Kronen geschätzt; dürfte aber durch

Versicherung gedeckt sein. Die Situation war eine sehr

bedrohliche, indem die Baumwollspinnerei mit der Vigogne-
spinnerei zusammengebaut stst. Die beiden Werke sind

nur durch starke Drah'tglastafeln von einander getrennt.
Das Drahtglas hielt aber den Flammen wacker Stand,
und bewahrte die Vigognespinnerei vor dem Uebergreifen
der Flammen. Die Drahtglastafeln (10 Millimeter stark),
die laut Vorstehendem die Vigognespinnerei vor dem

Feuer retteten, stammen aus den Hütten der Aktien-

Gesellschaft für Glas-Industrie vormals Friedrich Siemens
in Neusattl bei Olvogen (Böhmen), deren Drahtglas
hier wieder wie so oft eine Probe seiner Feuersicherheit
vorzüglich bestanden hat. Wie die Firma C. B. Göld-

ner, Besitzerin der vom Feuer heimgesuchten Spinnerei
selbst an die Neusattler Drahtglasfabriken mitteilt, sind

die Drahtglastafeln infolge der großen Hitze sogar heiß-

glühend geworden, haben aber trotzdem vollkommen
Stand gehalten. Hier haben also wieder wenige an

maßgebendem Orte angebrachte Drahtglastafeln ein großes,

dreistöckiges Spinnereigebäude gerettet und die Vorteile,
die dem Fabrikbesitzer — nicht weniger der Versicherungs-
gesellschaft und der Arbeiterschaft (indem der Betrieb

erhalten bleibt) erwachsen sind, sind ganz außerordentlich.
Die Aktien-Gesellschaft für Glas-Industrie bringt das

Drahtglas schon seit dem Jahre 1893 in den Handel
und es ist nicht das erste Mal, daß sich dieses Ver-

glasungsmaterial speziell der Brandobjekten in geradezu

staunenswerter Weise bewährt. General-Vertreter für
die Schweiz ist Herr Balduin Weißer in Zürich und

Basel.

Literatur.
u „Der Holzbau" für den Schulgebrauch und die

Baupraxis; bearbeitet von Professor A. Opderbecke,

Direktor der Königlichen Gewerbeschule in Thorn.
Mit 736 Textabbildungen und 30 Tafeln. Preis ge-

bunden ' 24 Mark. Verlag von A. Hartleben in Wien

und Leipzig.
Das vorliegende Buch soll nicht nur für das Hand-

werk, den Zimmermann und den Bautischler geschaffen

sein, sondern auch für den Bautechniker und solche, die

es werden wollen, also auch für die Schule. Der erste

Abschnitt führt in die Baustofflehre ein und behandelt

den Bau und die Eigenschaften, die Feinde, Fehler und

Krankheiten des Holzes, während im zweiten Abschnitt

die Gewinnung, Zurichtung und weitere Bearbeitung,

also das Fällen, Beschlagen, Schneiden, Hobeln und

Polieren des Nutzholzes und im dritten Abschnitt die

Erhaltung und Verschönerung der hauptsächlichsten, von

Zimmermann und Bautischler benutzten Hölzer beschrieben

sind. Der vierte Abschnitt wendet sich dann der eigent-

lichen Fachtätigkeit des Zimmermanns, den üblichen

Verbindungsweisen der Bauhölzer zu und der sechste

und siebente Abschnitt beschäftigt sich mit der Anwendung

dieser Verbindungen bei Ausführung der Wände, Balken-

lager, Dächverbände, Gerüste und sonstigen Bemerke des

Holzbaues. Schließlich im fünften und im achten Ab-

schnitt noch die Verrichtung des Bautischlers, die gebrauch-

lichen Einzelverbindungen, die Konstruktion und formale

Ausbildung der Türen und Tore, der Fenster, Treppen

und Treppengeländer.
So liegt denn hier ein Buch vor von reichhaltigem

Inhalte und dabei ganz im Sinne der Neuzeit untn'

Weglassung alles Veralteten geschrieben, welches der wohl-

gesinnten Beachtung aller Fachgenossen unterstellt Mb-

Das Buch kann jedem Holzindustriellen zur Anschaffung

warm empfohlen werden.
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